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In der nächsten Ausgabe:
- Waldweihnacht
- Vereinsversammlungen
- Elternabend Jugi
- Ski-Weekends
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Jahresende

Und schon geht es wieder dem Ende zu, 
das Turnerjahr 2010. Ich möchte mich beim 
Turnverein und auch beim Damenturnver-
ein herzlich bedanken für die immer gute 
Zusammenarbeit. Selbst wenn man nicht 
immer gleicher Meinung war, konnte im-
mer in einer angenehmen Atmosphäre 
miteinander gearbeitet werden.
Grundsätzlich sind dies Worte, welche 
immer und überall gebraucht werden, 
vor allem Ende Jahr: Danke, Merci, guet 
gmacht.... Mir aber liegen diese Worte 
ganz toll am Herzen! Es steckt enorm viel 
Arbeit in unseren Vereinen. Es ist nicht im-
mer einfach, den Ansprüchen gerecht zu 
werden und in einer Gemeinde neben ei-
ner Grosstadt mit riesiegen Sportange-
boten solche gesunde Vereine zu haben. 
Dies geht ohne Herz und ganz viel Fleiss 
schlichtweg nicht. Es ist für mich auch nach 
2 Jahren eine Freude, im Turnverein Nidau 
Präsident zu sein. Dies aber  nur, weil ich 
im Verein ein super Team und mit dem 
DTV einen super Partner zur Seite habe. 
Darum von ganzen Herzen: Danke, Merci 
und guet gmacht!

Samuel Morgenthaler
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trüelete
Twann, 24. Oktober 2010  - Teil 1

Man schrieb den 24. Oktober 2010, ein kalter und regnerischer Sonn-
tag morgen. Die meisten Menschen lagen noch in den Betten, als 
wir uns um 08.20 in Nidau trafen und uns nach Twann aufmachten.  
Denn in Twann findet immer am 4. Wochenende des Monats Ok-
tober die Trüelete statt. Benannt nach der Trüel, einer altertüm-
lichen Maschine zum Weinpressen und es ist das letzte Winzer-
fest des Jahres. An diesem Fest messen sich jeweils Sonntag 
morgens ab 10Uhr in einer 8er Stafette, diverse sportlich ambitio-
nierte Gruppen und Vereine im Sprint bis zu 350m. So auch seit eini-
gen Jahren unser TV Nidau, mit vier Jugi- und einem Aktiven-Team. 
Die Stimmung unter den zahlreichen Jungturnern, Aktivturnern 
und den Begleitern trotzte dem Wetter und war schon bei der An-
reise im Zug sehr euphorisch. Wir hatten uns schließlich auch zum 
Ziel gesetzt, bei den Aktiven in Klasse 2 aufzusteigen. Nach letz-

Twann, 24. Oktober 2010 - Teil 2

Sonntag, 24. Oktober 2010. Treffpunkt 8.20 Uhr bei der 
BTI-Station in Nidau für den Trüeletenlauf in Twann.

Es war sehr kalt und ab und zu regnete es auch. Die Moti-
vation war aber trotzdem bei allen spürbar. Als wir in Twann 
angekommen waren, teilte uns Thomas die Gruppen mit. 
Es gab vier Gruppen mit jeweils sieben Leuten.
Nach dem Einwärmen ging jeder zu seinem Startpunkt. 
Dann der Knall, es ging los. Das Auto kam und hinter-
her die schnellen Läufer. Wir anderen standen bereit, 
doch die Gruppen 2 und 3 kamen nicht zum Zug. Dann 
kam Thomas und sagte, “Sie haben die zwei Grup-
pen rausgenommen”. Die beiden Gruppen konnten 
dann erst mit den Frauen in der fünften Serie laufen. 
Nachdem alle gelaufen waren, waren wir alle durchnässt. 

ten Vorbereitungen in einem schützenden Unterstand stürzten wir 
uns in den Regen und führten ein vorbildliches Aufwärmen durch. 
Als um 10.00 dann der Startschuss für die Jüngsten durch die Gassen knallte, 
passierte eine merkwürdige Panne. Es wurden nur 2 Teams der Jugi aufge-
boten und starteten auf die schnelle Runde. Die zurückgebliebenen konnten 
darauf, nach etwas kaltem Warten, mit dem ersten Damen starten und er-
zielten, motiviert durch die Leistung der “Grossen”, sehr erfreuliche Resultate. 
Bei uns Aktiven, welche im dritten Block starteten, lief das Rennen auch sehr er-
freulich. Nach dem Start kämpften wir uns sofort an den dritten Platz der Gruppe. 
Unterwegs schließlich gelang es den schnellen Läufern, sogar noch einen Rang gut 
zu machen und so konnte unser Schlussläufer als Zweiter die Ziellinie überqueren. 
Am Trockenen warteten wir dann bei einer warmen Ovo oder ein wenig wei-
ßem Bielersee-Wein (Walliser hatten sie nicht) auf die Rangverkündung. Die 
Freude war riesig, als wir vernahmen, dass der TV Nidau nächstes Jahr im 
zweiten Block starten wird. Zudem erhielten unsere starken Jungturner einige 
Flaschen Traubensaft, welcher auf der Rückreise aus den Trüelete Gläsern ge-
trunken, die Startturbulenzen entschuldigte. Motiviert schauen wir nun auf das 
nächste Jahr, wo wir den Platz im zweiten Block Richtung Block eins sichern 
wollen. Allen Teilnehmern sei ein Lob ausgesprochen, noch mehr jedoch den 
Organisatoren und Betreuern, welche uns durch den Anlass begleiteten.

Beat Schlüchter

Thomas schaute dann, dass wir alle eine warme Schokolade trinken konnten und wir uns wieder aufwärmten. Als alle 
wieder warm hatten, gingen wir zu der Rangverkündigung. Nidau 4 wurde Dritter, Nidau 3 Siebter, Nidau 2 Achter und 
Nidau 1 Zehnter.
Für den dritten Platz von Nidau 4 gab es Traubensaft. Und weil die Gruppen 2 und 3 erst mit den Damen laufen durf-
ten, gab es als Entschädigung  auch noch mal Traubensaft, den wir dann alle auf dern Heimreise genüsslich tranken.

Tatjana Wigger
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SHIRTHOUSE SPORTSWEAR
Ihr Nr 1 Partner für sportliche Mode 
und modebewusste Sportler. 
Kompetent, schnell und zuverlässig.

SHIRTHOUSE SPORTSWEAR

Bahnhofstrasse 4 | 2502 Biel/Bienne

Telefon 032-322 30 11 | Fax 032-322 30 34

www.shirthouse.ch | sportswearbiel@shirthouse.ch

Sportswear_Biel_A5_sw_def   1 14.4.2010   10:05:13 Uhr

montag bis freitag 7-12h & 13.30-19h | samstag 9-12h

tel 032 331 51 43              www.franckphysiofitness.ch

fitness abo

betreuung duch physiotherapeuten

+
3 monate   250.-
6 monate   400.-
1 jahr         650.-

3 monate    400.-
6 monate    680.-
1 jahr        1150.-
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Kantonales turnfest DtV
Utzensdorf/Kirchberg, Freitag 25. Juni

Nach dem grossen Erfolg am Seeländischen TF waren wir topmotiviert für das Kantonale TF. Natürlich wussten wir, dass 
die Konkurrenz bei den Senioren hier grösser sein wird und waren bereit alles zu geben…..
8 Turnerinnen nahmen bei schönem Wetter und angenehmen Temperaturen am 
3-teiligen Wettkampf teil. Das Wettkampf- und Festgelände lagen ziemlich weit 
auseinander, aber  mit Shuttlebus relativ schnell zu erreichen. Zum Glück waren wir 
frühzeitig vor Ort und konnten uns so an den verschiedenen Werbe- und Verkaufs-
ständen vergnügen.

Fussbal/Intercoss Start 16.40 Resultat: 9.04
Ballkreuz/Unihockey Start 17.30 Resultat: 8.91
Moosgummi/Tennisball- Start 18.30 Resultat  9.81
Rugby

Total 27.76 Punkte  in der Stärkeklasse 3 + 4,  6. Rang

Wir waren punktemässig jedoch besser als am Seeländischen TF!! Nach einem 
kühlen Bier ging es in die Festhütte, um das Nachtessen einzunehmen.
Kein Kommentar dazu -  wir haben den Hunger gestillt und uns anschliessend noch 
Kaffee mit Kuchen gegönnt. Nach gemütlichem Zusammensein genossen wir noch ein wenig den schönen Sommer-
abend, schauten kurz ins WM Zelt – die Schweiz hat verloren, aber wir haben gewonnen, nicht den ersten Rang im 
Wettkampf – aber in der Kameradschaft.

Lisa Volery 

Nidau, 7. September 2010

18 Uhr, es ist frisch draussen, aber noch trocken. Die Hoff-
nungen ruhen auf Petrus, er soll uns unbeschadet durch 
den Abend bringen. Na ja, es hat nicht ganz gereicht. Im-
merhin, die Kinder wurden beim abschliessenden Dauer-
lauf ideal gekühlt. Der guten Stimmung tat dies jedoch 
keinen Abbruch. Einzig das Kuchenbuffet musste abge-
brochen und in die Halle gezügelt werden. Die Kinder ha-
ben jedoch von Anfang an einen tollen Einsatz geleistet. 
Viele Eltern halfen mit, den Anlass einwandfrei über die 
Bühne zu bringen. Die Konkurrenz von Schweiz – England 
hat merklich auf die Anweseinheit der TV Helfer gedrückt. 
Les absents ont tort, die Schweiz hat verloren …
Überragend war zum Abschluss wieder einmal das Ku-
chenbuffet. Die Eltern glänzen jedes Jahr von neuem 
mit auserlesenen Köstlichkeiten. Die Stimmung erreichte 
denn auch bei der Siegerehrung, begleitet von Kuchen-
schmaus, den Höhepunkt.
Herzlichen Dank allen für den grossen Einsatz und natür-
lich den Kindern für die tollen Leistungen.

Thomas Jeannerat

JugImeIsterschaft

Rangliste: http://www.tvnidau.ch/images/tvn/jugimeisterschaft_2010.pdf



www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente.
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turnerInnen-ausflug
vom 28./29. August 2010 ins Appenzellerländli

Ein lustiges Grüppchen Turnerinnen treffen sich für den traditio-
nellen Herbstausflug ins Appenzellerländli. Nach den Wettervor-
hersagen sollte es leider regnerisch sein. Ein banger Blick zum 
Himmel verspricht nicht viel Gutes. Warten wir’s ab. Nach circa 
3 Std. kommen wir im schönen Appenzell an. Leider verschlech-
tert sich das Wetter. Es fängt an zu regnen. Trotzdem entschlies-
sen wir uns für die vorgesehene Wanderung. Ausgerüstet mit Re-
genbekleidung und Schirm nehmen wir den Aufstieg von Riedli 
aus auf den Hirschberg unter die Füsse.  Lisa, unser Reisefuchs, 
beteuert noch nie mit Regenschirm gewandert zu sein!! Trotz der 
Nässe erreichen wir das Restaurant Höch Hirschberg und genies-
sen ein wohlverdientes Zvieri.
Von der wunderschönen Rundsicht sehen wir leider nichts. Die Wirtin gibt uns noch den guten Rat, beim Abstieg ja 
nicht das Guggerloch nicht zu verpassen. Das benetzen der Augen vom Brunnenwasser soll heilsam sein.
Um 1800 Uhr erwartet uns Martin beim Rathaus. Wir werden sehr kompetent in die Appenzeller Bräuche eingeweiht.  
Martin führt uns in das Talerschwingen und  ins Rugusseli – Singen ein. Wir alle hatten so Freude daran, dass wir vor 
dem Rathaus das Gelernte zum Besten gaben. Zum Abendessen wurde uns das Landsgemeindeessen serviert. 
Am Sonntag Morgen zu unserem Frust , regnerisches Wetter und später zum Glück immer sonniger. Wir fuhren nach 

Urnäsch, wandern dann Richtung Jakobsweg nach Gon-
tenbad, über den Barfussweg nach Appenzell. Das Bar-
fusswandern ist gewöhnungsbedürftig. Nach dem 
Kneippfusstreten (sehr kaltes Wasser) geht’s weiter zum 
Gontenmoos. Ein paar Mutige waten durch den Moor-
pfad (ohne lange Hosen ). Ein gutes Gefühl. Bei schönstem 
Wetter geniessen wir noch einmal die schöne Landschaft, 
bevor wir die Heimreise antreten. Einen herzlichen Dank 
an die Organisatorin Lisa Volery. 

 Ruth Ramseier

Am 17. August mussten wir Turnerinnen Abschied nehmen von unserem Ehrenmitglied Lotti Friedlos. 
Sie ist nach kurzer schwerer Krankheit sanft eingeschlafen.
Lotti trat 1972 in die Frauenriege des DTV ein. Bereits nach drei Jahren wurde sie Beisitzerin und 
hatte die Idee, im Turnhallenkurier über Anlässe usw. zu berichten. In diesen Jahren hatte die 
Frauenriege eine eigene Präsidentin und Lotti übernahm dieses Amt für drei Jahre. Der Einfachheit 
halber einigten sich die Mitglieder wieder für eine Präsidentin und Lotti wurde bis 1993 Präsidentin 
aller Riegen. In ihrem letzten Amtsjahr konnte sie an der Generalversammlung unsere Fahne weihen 
und wurde gleichzeitig zum Ehrenmitglied ernannt. Seit 1990 führt der DTV eine Seniorinnenriege 
und so entschloss sich Lotti 1995, zusammen mit weiteren Turnerinnen, in diese Riege zu wechseln. 
Dort übernahm sie sogleich die Absenzenkontrolle und war auch Kassierin des Kässeli „Freud und 
Leid“. Sie organisierte auch zahlreiche Ausflüge wie Skiweekends, Weihnachtsessen usw. Um die 
Anliegen der Seniorinnen zu vertreten, wurde sie an der GV 2001 als Beisitzerinin den Vorstand ge-
wählt. Wir schätzten sie dort als sachliche und verschwiegene Turnerin.
Wir danken ihr an dieser Stelle für ihr Engagement und behalten sie in liebevoller Erinnerung.

Milo Schmitz

Nachruf für uNser ehreNmitglied lotti friedlos
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runDe geburtstage DtV
Seniorinnen Fahrni Verena 75 Jahre 02.01.1936
Seniorinnen Flückiger Ruth 85 Jahre 09.01.1926
Seniorinnen Alsbach Ursula 70 Jahre 10.02.1941
Seniorinnen Auberson Annelene 80 Jahre 18.04.1931
Frauen Sutter Lorette 60 Jahre 18.04.1951
Passivmitglied  Affolter Myriam 50 Jahre 23.04.1961
Seniorinnen Amstutz Margit 70 Jahre 29.04.1941

geburtstage tVn
F Hug Marcel 80 Jahre 10.01.1931
FHO Maurer Heinz 63 Jahre 19.01.1948
EM Fluri Franz 80 Jahre 21.01.1931
AHO Kocher Alfred 67 Jahre 01.02.1944
F Jakob Bruno 66 Jahre 03.02.1945
EM Neuenschwander Alex 76 Jahre 21.02.1935
F Möri Peter 64 Jahre 23.03.1947
EM Wyler Eduard 89 Jahre 27.03.1922
EM Stalder Roman 75 Jahre 05.04.1936
EM Etter Max  64 Jahre 25.10.1947

EM Fankhauser Fritz 84 Jahre 28.11.1927

«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss

Ihr Fitness-Spezialist
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Laura, Tatjana, Noemi, Orel, Matthieu, 
Tim, Thomas:

Die Fahrt ging nicht so lange etwa 2 std.
Als wir ankamen ging es los. Wir gingen in un-
seren Gruppen auf verschiedene Bahnen zum 
Beispiel auf den Silver Star, Blue Fire, auf den 
Alpenblitz und die Posaidon usw. Später assen 
wir etwas kleines und dann ging es wieder wei-
ter auf die Bahnen und machten ein paar Fo-
tos. Es war schon wieder Zeit mit dem Car zu 
gehen. Es war COOL!

(Fortsetzung Seite 13)

Dominik, Isaac, Dario, Luca, Adrian, André:

Es war sehr gut. Auf der Hinfahrt haben wir ein Plakat geschrieben 
„SOS Frau am Steuer. Im Park haben wir mehr als 100 Leuten „hey 
five“ gegeben. Heute war ich das erste Mal auf der Silver Star, so-
gar  zweimal. Wir waren auch zweimal auf der Blue fire. Das hey five 
machen war sehr cool und die River Rafting Bahn war auch sehr sehr 
cool. 
Isaac hatte einem Mann vom Europapark (als Monster verkleidet) 
ausgelacht, dann ist der Mann ihm nachgerannt. Nach einer Weile 
hat der Mann aufgegeben.
Als wir am ersten Mal auf die Eurosat gingen, mussten wir wegen ei-
ner technischen Störung hinaus gehen.

Gruppe LADIES ONLY:

Mit zehn, nachmittags sogar elf jungen Ladies 
einen Tag lang im Europapark: für die zwei 
(männlichen) Begleiter ein Erlebnis der beson-
deren Art. Da sind nicht nur „Schneller. Höher. 
Stärker.“ gefragt, da spielen auch der jööö!-
Faktor, die Halloween-Dekoration und die zahl-
reichen Souvenirshops eine gewichtige Rolle.
Der Aufenthalt im Park begann und endete 
für die Ladies auf den Bahnen der Schweiz. 
Was  morgens noch als „halsbrecherisch, so 
was mache ich sicher nie mehr!“ beschrieben 
wurde, erhielt abends höchstens noch die Be-
wertung „na ja, halt schon ziemlich langwei-
lig!“. Tja, die Zeiten ändern sich schnell. Ge-
gen Mittag waren dann eher Attraktionen für 
Auge und Herz gefragt. Gestärkt stürzten sich 
die Ladies am Nachmittag dann furchtlos auf 
die diversen Wasserbahnen, um sich dann den 
Einkäufen in den geheizten Shops zu widmen. 
Was dann auch kurz vor dem letzten Abstecher 
in die Schweiz erledigt werden konnte.

JubIläums-JugIreIse europaparK

brunch
Nidau, 28. November 2010

Unter der bewährten Leitung von Christina Lu-
raschi haben wir in diesem Jahr wiederum un-
seren Brunch organisiert. Nach dem Winter-
einbruch mit Schnee passte die weihnachtliche 
Dekoration der Halle vorzüglich. Ursula Schmid 
hat keine Mühe gescheut, vor allem die Tische 
mit zahlreichen Sternen, die viele Turnerinnen 
ausgeschnitten hatten, zu schmücken.
Bei den Turnvorführungen kam besonders auch 
der Vorhang hinter der Bühne mit den grossen 
Sternen zur Geltung.
Nach Aufruf an die Ehren-, Passiv- und ehema-
ligen Mitglieder trafen sich einige von ihnen 
und freuten sich übers Wiedersehen. Lisa Volery 
und das Küchenteam bereiteten wiederum ein 
reichhaltiges Buffet vor. Das Turnprogramm bot 
ein paar originelle Darbietungen. Leider hielt 
sich der Publikumsaufmarsch in Grenzen, hatten wir doch vor allem die Eltern der JUGI-Kinder erwartet und aus die-
sem Grunde keine Werbung gemacht. Die Anwesenden kauften aber gerne die Lose der tollen Tombola, für die Linda 
Steiner verantwortlich war. Danke an alle, die einen oder mehrere Preise dafür gespendet haben.
Recht schnell war danach die Halle geräumt und die Helfer sassen noch kurz gemütlich beisammen.

Milo Schmitz



Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13
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JahresberIcht oberturnerIn 2010
Ein weiteres Jahr geht zu Ende. Es ist mein zweites Jahr als Oberturnerin und noch immer haben es meine Turnkolle-
gen nicht zustande gebracht mich zu taufen - Funktionär am Seeländischen Turnfest sei dank. 
Nun aber zum Turnerjahr: Für mich war es, was die Stimmung unter den Turner angeht, das schönste Jahr. Viele von 
uns sind nicht mehr nur Turnkollegen, sondern unternehmen auch ausserhalb des Turnvereins viel miteinander. Dies 

Mit neuem Vereinskleidern (merci Gärbi!) und einer grossen Portion Motivation sind wir am Sonntagmorgen früh an das 
Seeländische Turnfest in Müntschemier gefahren. 
Mein Saisonziel, eine Note über 24.00, haben wir nicht erreicht. Ich konnte jedoch sehr viele Aspekte, die gut bzw. 
weniger gut gelaufen sind, herausnehmen, welche ich in weiteren Trainings gebrauchen kann. Trotzdem war für mich 
das Turnfest auch ein Erfolg mit dem 3. Platz von Möschi im Senioren-Leichtathletik 4-Kampf. Mit der Finalqualifikation 
in der Seelandstafette sowie einem super Ausklingen des Turnfestes ging das Seeländische Turnfest für mich mit sehr 
schönen Erinnerungen zu Ende.
Zwei Wochen später ging es weiter mit dem Kantonalturnfest in Kirchberg, von  welchem wohl jeder von uns mit sehr 
vielen schönen Erinnerungen nach Hause ging. Der Wettkampf lief, na ja, den würde ich lieber aus meinem Gedächtnis 
streichen. Start Pendelstafette, kurzes Zucken, Fehlstart und dann noch ein Übergabefehler. Alles andere als ein guter 
Start. Leider hielt diese Konstanz bis zum letzten Wettkampfteil an, dem Fachtest Allround. Hier kam die Kehrtwende 
mit der Höchstnote 10! Genau dort werden wir nächstes Jahr anknüpfen. Dieser letzte Wettkampfteil rettete uns den 
Abend. Das Vereinsleben und die Stimmung im Team waren wieder Hammer, Merci viu mau!
Nach einem schönen Sommer mit mehreren Grillpartys stand auch schon die Trüelete vor der Tür. Mit einem letzten 
nasskalten und dunkeln Training draussen holte sich unsere Herren Mannschaft den letzten Schliff. Und siehe da, an der 
Trüelete war es genau gleich nass und kalt wie im Training. Ein Vorteil? Für mich ja, denn mit einer super Leistung von 
allen steigen wir nächstes Jahr wieder von der dritten in die zweite Serie auf. Da haben wir unser Ziel voll erreicht.
Und nun zu einem weiteren Highlight dieses Jahres. Ich kam mit der Idee in die Halle, seit Jahren wieder eine Show in 
Form einer Gymnastik am Brunch zu zeigen. Zu meinem grossem Erstaunen war überhaubt kein Widerstand vorhan-
den. Im Gegenteil: alle waren ohne zu murren mit Vollgas mit dabei. Hier ein grosses MERCI an Jasi, Mona, Sämi und 
Gärbi für das Einstudieren der Gymnastik. Weiters möchte ich mich ganz herzlich bei Möschi, Sämi und Gärbi bedanken 
für die Hilfe beim Training-Leiten, wenn es mir nicht möglich war.. Merci viu mau es isch kuhl chani ging uf öich zöwe. 
Mein Ziel nächstes Jahr ? Ist doch klar: Stimmung beibehalten UND eine Note über 24.00 am Seeländischen Turnfest!

Pascale Mosimann

führt verständlicherweise zu einer super Stimmung in 
der Halle und an den Wettkämpfen. Mein Saisonziel 
haben wir jedoch nicht erreicht. Aber alles der Rei-
he nach.
Die Wettkampfsaison begann für mich nach einem 
super organisierten Skiweekend. Beginnen wollte ich 
diese Saison mit einem speziellen Trainingstag. Auf 
der Trainingsanlage des LAC Biel fanden wir eine su-
per Anlage vor und hatten auch einen richtig guten 
Trainingstag. 
Die Trainings bis zum Turnfest wurden gut besucht 
und die Wettkampf Disziplinen liefen immer besser.

seelänDIscher nachwuchsmehrKampf
Lyss, 21. August 2010

Nach den langen Sommerferien stand am Samstag wieder ein Leichtathletik-Wettkampf an.
Die Mädchen und Knaben waren voll motiviert und gaben bei sehr warmem Wetter ihr Bestes. 1 Gold-, 1 Silber und 1 
Bronzemedaille , drei 4. Plätze sowie weitere gute Ränge waren die Ausbeute.
Wie immer bei Wettkämpfen mussten auch Kampfrichter und Betreuer eingesetzt werden. Allen einen herzlichen Dank 
für den grossen Einsatz. (Rangliste siehe Seite 14)

Linda Steiner



ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel

Neu im Manor Biel
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turnfahrt Der aKtIVen
Grindelwald, 18-19. September 2010

Oder  „ wie man auf der First schwimmen lernen kann…“
Zugegeben, ich hatte wohl schon etwas Respekt vor meiner ersten Turn-
fahrt mit dem TV Nidau, denn in den zahlreichen Erzählungen der letz-
ten Ausflüge wurde dieses Weekend oft als Hochgebirgsbergtour dar-
gestellt mit zahlreichen Strapazen. Daher hiess es am Samstag Morgen 
zuerst einmal allen Mut zusammennehmen und um 7.10 mit voll be-
packtem Rucksack am Bahnhof Biel anzutraben. 
Nach einer gemütlichen Zugfahrt bis nach Grindelwald ging es mit dem 
Postauto auf die Bussalp (wobei in diese Fahrt alle Klischees der Schweiz 
mit einbegriffen waren im Preis). Leider hatte das Wetter an diesem er-
sten Tag nicht die gleichen Ziele wie wir und daher kämpften wir den er-
sten Aufstieg bis aufs Faulhorn im dichten Nebel den Berg hinauf. Der Aufstieg wurde dann dennoch mit einer klaren 
Gipfelsicht und 1 Grad im Schatten belohnt. Nach einem gemütlichen Mittagessen mit Kaffee-Faulhorn und Jassen (für 
manche auch mit Mittagsschläfchen), ging es dann weiter bergabwärts, durch Nebelschwaden, vorbei an Murmeltier-
herden und Bergseen, Richtung First, wo uns ein verwöhnerisches 4-Gang Menü erwartete. Nach einem oder zwei Glas 
Rotwein, ein paar interessanten Diskussionen und einer ausgiebigen Einführung in das Spiel „ Swimmen“, welches ich, 
wohl besser als die Interpretation der Nebelschwaden und Wetterlagen, relativ schnell im Griff hatte, blieb am Schluss 
nur noch ins Bett zu gehen (und sich mit den warmen und weichen Bettdecken zuzudecken.)
Der 2te Tag zeigte sich schon sehr für Morgens von seiner Sonnenseite und der Ausblick auf Eiger, Mönch und Jung-
frau, sonnenerleuchtet und über dem Nebelmeer, passte perfekt zum ausgiebigen Frühstücksbuffet. Nach gut gelun-
gener Stärkung hiess es dann zuerst noch einmal allen Mut zusammennehmen und mit dem Firstflieger mit 80 km/h 
durch das Nebelmeer Richtung Tal sausen. Danach eine kurze Wanderung und zum Schluss mit vollem Schuss mit dem 
Trottinett Richtung Talstation Grindelwald. Mit einer gemütlichen Sonntags-Kaffee-Heimfahrt liessen wir dann den Tag 
perfekt ausklingen.
Das Trauma Turnfahrt ist nun bei mir definitiv überwunden und für die Daheimgebliebenen gibt es an diese Stelle nun 
ein „Schade und Pech gehabt“. Ich freue mich schon auf den nächsten Ausflug und bedanke mich im Namen aller Teil-
nehmer noch einmal herzlich für die Organisation.
Freundliche Grüsse vom (vermeintlich) schwachen Element

Simone Küttel

Team Roger / Philipp (Fortsetzung von Seite 9) 
Robin und Lars waren gleicher Meinug und meinten : ....also die Atlantis und Dinobahn, die Pegasus und der Alpen-
express, haben uns am besten gefallen, der ganze Tag hat uns sehr gut gefallen denn wir hatten viel Spass,der Tag 

JugIreIse europaparK

war aber leider zu schnell vorbei,wir hätten gerne mehr gemacht... An-
thony : Bei der Geisterbahn bin ich erschrocken!! Sehr lustig fand Dami-
an, als Anthony platsch nass wurde auf der Tirolerbahn. Nicolas meinte: 
Die Schweizer Bob-Bahn hab ich gut gefunden Robin und Lars meinten 
dann noch.....Am Schluss haben wir noch suveniers gekauft.... Auf der 
Heimreise waren alle sehr müde und hungrig da wir im Park nicht zuviel 
zeit mit Pig-nig verlieren wollten, haben wir vor der heimreise und 
während der heimreise Pic-Nic gemacht... Der grösste Schock hat uns 
Damian gemacht als er erzählte er habe sein Portmonee verloren,mit 
der ID drin....das er aber am Schluss doch noch wider gefunden hat...da 
es im puff Rucksack vergraben war..Ich denke das nach so einem Erle-
bins tollen Tag die Kinder zu Hause schnell in ihren Betten eingeschlafen 
sind, nachdem sie ihren Eltern viel zu erzählen hatten. 



Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

Rangliste Seel. Nachwuchsmehrkampf Lyss, 21. August 2010. Zum Bericht von Seite 11
Mädchen

Jahrgang	 Rang	 Name	 Sprint	80m	 Weit	 Kug	3	 1000	 Punkte
1996	 8.	(v.	9)	 Jeannerat	Milena	 	11.98	 3.81	 6.85	 4.07.31	 1571

	 	 	 Sprint	50m	 Weit	 Ball	 Crossl.	 	Punkte
2001	 4.	(v.	10)	 Jeannerat	Anicia	 	9.13	 2.98	 15.34	 4.47.90	 857
	 9.	 von	Niederhäusern	Lena	 10.18	 2.48	 13.09	 5.02.56	 532

2002	 4.	(v.	13)	 Siegrist	Nina	 9.53	 2.72	 15.65	 4.33.30	 794
	 5.	 Kluser	Saskia	 9.84	 2.61	 12.85	 4.57.35	 607
	 7.	 Ledermann	Vivian	 	10.42	 2.65	 13.40	 4.47.07	 583	
	 10.	 Sejtanic	Vanessa	 	10.68	 2.28	 14.60	 6.31.89	 442

2003	u.	j.	 4.	(v.	12)	 von	Niederhäusern	Flurina	 10.39	 2.12	 14.63	 5.18.34	 448
	 6.	 Rainer	Julie	 	10.39	 2.15	 11.13	 5.40.60	 381	

Knaben

Jahrgang	 Rang	 Name	 Sprint	80m	 Weit	 Kug	4	 1000	 	
1995	 7.	(v.	8)	 Favre	Raphael	 	11.27	 3.90	 8.25	 aufg.	 	1311

	 	 	 Sprint	60m	 Weit		 Kug	3	 1000
1998	 6.	(v.	15)	 Jeannerat	Dario	 	9.64	 3.71	 6.03	 3.49.23	 1256
	 10.	 Lanz	Adrian	 	10.19	 3.60	 5.18	 3.51.10	 1084

	 	 	 Sprint	60m	 Weit	 Kug	2,5	 1000	 	
1999	 7.	(v.	15)	 Favre	Orel	 	10.05	 3.38	 6.36	 4.08.10	 1058

	 	 	 Sprint	50m	 Weit	 Ball	 	1000	
2001		 2.	(v.	16)	 Kluser	Tim	 	8.48	 3.36	 25.52	 3.41.32	 	1228
2002	 3.	(v.	6)	 Torti	Anthony	 	9.28	 2.79	 17.65	 4.18.55	 	709
2003	 1.	(v.	8)	 Stettler	Nicolas	 	9.73	 2.78	 22.17	 4.45.62	 	631
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN 
31. Jan. Generalversammlung Nidau 
29./30. Jan. Winterweekend Meiringen/Hasliberg

 
JUGI und JUNIOR POWER (JP) 
28. Jan. Vereinsversammlung Nidau 
15. Feb. Elternabend Nidau 
19./20. März Unihockeytournier Ins 
10.-16. April BLV Lager 12-20 Jährige Tenero 
? April Jugispieltag offen 

DamenturnVereIn nIDau - VorstanD
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVereIn nIDau - VorstanD
Präsident Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Sekretariat Jasmin Kalbermatter Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
TK Stefan Gerber Weyernweg 4, Nidau 079 209 65 48 stefan.gerber@gerber-net.ch
Ob.-Turner Pascale Mosimann Heideweg 4, Biel 076 462 79 78  pasci.m1@bluemail.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässe Christoph Zimmermann Bernstrasse 20, Lyss 077 462 91 11 chriguzimmermann@yahoo.de
Ext. Kassier Kurt Sutter Allmendstrasse 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Präs. MTV Fredy Beck Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

traInIngszeIten DtV
Seniorinnen Mo 17:00–18.15 
  Rosemarie Gfeller 
Frauen Mi 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid 
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
  Linda Steiner 
  Christina Luraschi

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

28. Jan. Vereinsversammlung Nidau 
19./20. März Skiweekend Bürchen 
2. April TBS Unihockeyturnier Bözingen 
9./10. April Trainingslager Sumiswald

 
KONFERENZEN und KURSE

3. März J+S Coach Ausbildung Bern

traInIngszeIten tV
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
 Do 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
Jugi Di 18.30–19.45 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 1. Ausgabe '11:
Samstag, 23. April 2011 

tätIgKeItsprogramme 2011

Die Aktiven turnen in der grossen Turnhalle Burgerbeun-
den. Alle anderen Riegen turnen in der Halle Weidteile.
MUKI: Di 16.30-17.30 (19.10.-5.4.2011) Turnhalle Weid-
teile.



Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.


